
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

172 (22.7.1883)



Beilage zu Nr . 172 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 22 . Juli 1883 .

Bor hundert Jahre « I

Das Jahr 1783 ist unfern Großvätern lange im Gedächtniß
geblieben , denn es brachte die Aufhebung derLeibeigen -
schaft . Am 23. Juli 1783 erklärte Markgraf Karl Frie¬
drich in sämmtlichen seiner Landeshoheit unterworfenen Orten
die Leibeigenschaft vom gleichen Tage an für aufgehoben und alle
seine Uuterthaven für leibesfrei : zugleich wurden alle jene Ab¬
gaben , die ihrer Form und Benennung nach der Leibeigenschaft
anklebten , ohne alle Einschränkung oder Gegenleistung aufgehoben.
Das Generalreskrivt vom 23. Juli 1783 an sämmtliche Baden -
Durlachische und Baden -Badische Obrrämter und Verrechnungen
lautet :

Karl Friederich von Gottes Gnade« , Markgraf
z« Baden nnd Hochberg .

Wir stehen nunmehro an dem lang gewünschten Zeitpunct ,
der UnS in den Stand sezt , in Unserer Staats- und Finanz -
Verfassung verschiedene Einrichtungen zu treffen , welche Unsere
liebe Unterthaneu von all zu beschwerlichen Auflagen be¬
freien . Wir haben UnS daher entschlossen , sogleich mit der
Leibeigenschaft Unfern Unterthancn eine vorzügliche Erleich¬
terung zu verschaffen . Damit aber bei den verschiedenen vor¬
kommenden Fällen deutlich erhelle , waS für Folgen diese
Befreiung haben solle : so erklären Wir , daß Wir — ohne
Absicht auf einigen Ersaz der Einkünfte , welche aus der
Leibeigenschaft fliesen — in Unfern gesammtenLanden, welche
unter Unserer alleinigen unmittelbaren , hohen und nieder »
Gerichtsbarkeit und Landeshoheit stehen . die Leibeigenschaft
von dem heutigenTag an völlig aufhebc » und Unsere Unter-
thanen in ersagten Landen hiemit für leibesfrei erklären.

In Unfern Landen wollen Wir die bei den vormaligen,
mehreren Vertheiluugen derselben entstandene und fortge¬
dauerte Auflagen , welche bisher sowohl bei dem wechselsei¬
tigen Uiberzug aus einem der durlachischen und baden-badi¬
schen Landcs-Antheile in den andern, als auch in jedem der¬
selben bei dem Zug von einem Oberamt oder Amt , oder
von einen, Ort in daS andere , angesezt und an UnS ent¬
richtet worden sind, aufheben , und Unsere Unterthaneu , mit
Einschluß der Wiedertäufer und Juden , in sofern solche
unter Unserer alleinigen unmittelbaren hohen und niederen
Gerichtsbarkeit auch Landeshoheit stehen , von folgenden Ab¬
gaben ganz und vollkommen befreien : 1.) Bon dem Abzug
mit Vorbehalt des sogenannten Lacherben -Geldes : 2.) Von
dem Abzugs-Pfundzoll ; 3.) Von dem Manumissions - und
Expeditions-Tax ; 4.) Von dem in Unser » badischen Landes-
Antheil sogenannten Landschaftsgeld ; 5 .) Von dem Leibschil¬
ling : 6.) Von dem Todesfall und Hauptrecht oder Besthaupt .

In den Orten, wo die Rechte Dritter betheiligt waren, konnte
die Aufhebung der Leibeigenschaft erst auf deren Zustimmung er¬
folgen : ebenso war die Befreiung von den Abgaben beim Weg¬
zug vom gegenseitigen vertragsmäßigen Berhältniß bedingt. DaS
Reskript schließt, nachdem es sich über mehrere Einzelheiten aus¬
gesprochen und den Vollzug angeorduet, mit folgend en Worten :

„Wie Wir nun bei der Aufhebung dieser Lasten die einzige
Absicht hegen , das Glück Unserer Unterthaneu zu befördern,
und dadurch einen neuen Beweis geben . wie unveränderlich
angelegen es Uns ist. Unsere Regenten-Pflichten zu erfüllen,
Unseren Unterthaneu Unsere landesväterlichen Gesinnungen
immer mehr zu erproben und somit Liebe, Huld und Gnade
zu erweisen : als sind Wir auch voraus versichert , daß die¬
selben sich hierdurch zur feroern schuldigen Treue , Vertrauen
und Ergebenheit gegen UnS und Unser fürstliches Haus auf¬
muntern lassen und zu dem Wohlstand des Landes alles , was
an ihnen liegt, mit verdoppelten Kräften beitragen werden ."

Der Werth dieser Maßregel lag nicht sowohl in der materiellen
Seite , obwohl es ein nicht geringes Geldopfer war , daS der
Markgraf brachte , indem er ohne einen Ersatz auf eine jährliche
Rente von nahe an 30 .000 fl. verzichtete . Die Maßregel erhielt
ihre höhere Bedeutung durch die Natur der Zwecke, in deren Be¬
förderung der Markgraf edlere Neigungen zu befriedigen , durch
die Art und Weise , wie er diese Zwecke zu erstreben suchte, und
durch den Geist und die Gesinnung, aus welchen seine Handlung
hervorging.

C. F. NebeniuS hat in seinem „Leben Karl Friedrichs " diese
Benrtheilung gar schön ausgesprochen, die wir in einem weiteren
Artikel folge» lassen.

46) Jahresbericht des Großh . Bad. Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881.

6) Landwirthschaft . Forstpolizei .
Größere Flächen , welche neben der Holzzucht auch zu

anderen Zwecken, insbesondere als Weiden oder zu einem i n -
termittirenden landwirthschaftlichen Betrieb
benützt werden , obwohl sie aus absolutem Waldboden bestehen
und auch »ach ihrer Hauptbestimmung für die Erziehung von Holz
dienen , waren bisher nicht als Wald katastrirt und einer forstpoli¬
zeilichen Aufsicht nicht unterworfen. AuS mehreren Bezirken deS
Hochgebirges sind nun lebhafte und begründete Klagen darüber
eiugekommen , daß die Verwahrlosung der Waldwirthschaft auf
diese » theils im Besitz der Gemeinden befindlichen , theils Priva¬
ten gehörigen Waldflächeu die Ursache von Beeinträchtigung der
durch die Forstpolizei zu wahrenden öffentlichen Interesses ge¬
worden sei . ES sind dies namentlich die sog . Almend - und
Wridewaldungen , welche ganz oder theilweise mit Wald
oder Gehölz bestockt sind » neben der Holzzucht aber noch der ge¬
meinschaftlichen Weide dienen , und die Reut - und HackWal¬
dungen , welche neben der Holzzucht vorübergehend für die
laudwirthschaftliche Kultur benutzt werde». Das Ministerium
deS Innern veranstaltete im Jahre 1879 eine Erhebung über die
Größe dieser der forstpolizeilichen Aufsicht nicht unterstehenden

Waldflächen und über den Umfang der nicht als Wald benützten
Weiden . Das Ergebniß dieser Erhebung konnte natürlich nur
von annähernder Richtigkeit sein , da bei manchen Flächen die
Frage , ob sie nach ihrer Bestimmung und nach dem thatsächlichen
Zustande der Bestockung als Waldfläche , als Weide oder als
Ackerland zu behandeln seien, eine sehr zweifelhafte war und auch
in den Gegenden , wo die Katasteroermeffung noch nicht stattge-
üuden hat , nur beiläufige Angaben über die Größe des frag¬
lichen Areals gemacht werden konnten . Die Zusammenstellung
der eingelanfenen Berichte ergibt , daß im Anfänge des Jahres
1879 im Großherzogthum vorhanden waren :

1) Almend - und Weidewaldungen:
W-sammtsl »» - Davon stehen im Eigenthum' ^ der Gemeinden der Körperschaften von Privaten

8693,99 k» 2678 .67 k» 107 .71k» 5907,61ka
2) Reut - und Hackwaldungen :

Gesammtfläche Davon stehen im Eigenthum
derselben der Gemeinden der Körperschaften von Privaten

15278,71 k» 74 .05 k» 160,60 k» 15044 .06 k»
3) Weidefläche:

Gesammt- Davon stehen im Eigenthum Davon absol.
fläche der der von Waldboden oder

derselben Gemeinden Körperschaften Privaten ertragslos
55858,11k» 16101 .93 k» 1227,94 k» 38528,24 k» 15539 .40 k»

AuS diesen Zahlen ist zu entnehmen , daß der Umfang der mit
Wald bestockten Flächen, welche nicht unter forstpolizeilicher Auf¬
sicht stehen, und die Ausdehnung des Weidelandes» welches wegen
seiner Ertraglosigkeit oder aus Rücksichten des öffentlichen In¬
teresses rationeller in Wald umzuwandeln wäre, sehr erheblich ist
und daß die Frage , in wie weit der Schutz dieser Waldbestände
und die Fürsorge für die Wiederbestockung dieser kahlen Flächen
im öffentlichen Interesse geboten und welche Maßregeln zu diesem
Zwecke zu ergreifen seien, einer eingehenden Prüfung bedarf. Das
Ministerium deS Innern glaubte übrigens zunächst von einem
weiteren Vorgehen hinsichtlich der Reut - und Hackwaldungen
und hinsichtlich der ertraglosenWeideflächen abstehen zu sollen .
Was die Reut - und Hackwaldungen angeht , so sind dieselben
nach den eingelaufenen Berichten schon zur Zeit wenigstens in
einigen Forstbezirken einer regelmäßigen forstpolizeilichen Aufsicht
unterstellt ; diese Aufsicht auf das ganze mehr als 15,000 k» be¬
tragende Areal der im Lande zerstreuten Reut - und Hackwaldnngen
auszudehnen, schien ohne sehr fühlbaren Eingriff in althergebrachte
wirthschaftliche Gewohnheiten nicht thunlich , um so weniger als
diese Waldungen fast ausschließlich im Privatbesitze sind und die
für Privatwaldungen geltenden forstpolizeilichen Bestimmungen
nicht ohne erhebliche » durch die besonder » Verhältnisse bedingte
Modifikationen auf diese eigenthümliche Klaffe von Waldungen
in Anwendung gebracht werden könnten . Hinsichtlich eines Theils
der jetzt als Weiden bezeichneten Hochflächen ist zwar nach den
eingekommenen Berichten anzunehmen , daß durch Bestockung der¬
selben mit Wald das nahezu ertraglose Gelände einer seiner
Natur entsprechenden rationellenKultur zugeführt und eine wesent¬
liche Förderung der öffentlichen Interessen — Verhütung weiterer
Abschwemmung , Austrocknung, Ueberfluthung — erzielt werden
könnte ; aber auch bezüglich dieser Weideländer«!» schien es im
Hinblick auf die jetzigen gesetzlichen Bestimmungen nicht angezeigt,
mit umfassenderen Maßnahmen zur Wiederbewaldung vorzu-
gehen ; vielmehr wird es einer künftigen Revision des Forstgesetzes
überlassen werden müssen , Bestimmungen darüber zu treffen , in
wie weit den Besitzern solcher ertraglosen oder der Ertraglosig-
keit cntgegengehenden Weideflächen auf absolutem Waldboden die
Verpflichtung zur Anpflanzung derselben mit Wald aufzuerlegen,
eventuell den Staats - Forstbehörden die Befugniß zur Wieder¬
bestockung einzuräumen sei . DaS Ministerium deS Innern hat
sich aus Anlaß der eben gedachten Erhebung zunächst darauf be¬
schränkt, die dringlichere und schon nach der jetzigen Gesetzgebung
für eine befriedigende Lösung reife Frage zu regeln , in wie weit
die Erhaltung und forstmäßige, bezw. nachhaltige Bewirthschaf-
tung derjenigen Waldbestände , welche sich auf Almend -
und Weidflächen gebildet haben , durch Einführung einer
forstpolizeilichen Aufsicht zu gewährleiste » sei. Derartige Almend-
und Weidewaldungrn kommen in erheblichem Umfange nament¬
lich in den Amtsbezirken Bonndorf , Bühl, Donaueschiugen, Engen,
Freiburg , Neustadt, Schönau , Staufen , St . Blasien , Schopf¬
heim , Triberg , Bilfingen und Waldkirch vor. Im Aufträge des
Ministeriums des Innern wurden durch Erlaß der Domänen¬
direktion vom 6. März 1881 die für diese Amtsbezirke zuständigen
Bezirksforsteiendarauf hingewiesen , daß der Umstand , daß der¬
artige Almendwaldungenund bestockte Weideflächennicht als Wald»
sondern nach der früheren Art der Benützung als Weideland »
bezw . als Almendgehölz betrachtet wurden, für die künftige forst¬
liche Behandlung desselben , insbesondere für di: Stellung unter
forstpolizeiliche Aufsicht kein Hinderniß bieten könne . Solche
Flächen seien vielmehr , nachdem sie ihre frühere Eigenschaft ver¬
loren und in der Hauptsache der Holznutzuug gewidmet wurden ,
nach Maßgabe deS Artikel 2 des Gesetzes vom 23. März 1854,
die neue Katastriruog der Waldungen betreffend , als Wald zu
betrachten und zu behandeln . Die Maßregel sei zunächst in den
Fällen zur Durchführung zu bringen , in welchen ein Schutz der
betreffenden Waldungen nach der Vollkommenheit der Bestockung
oder wegen der besonder» auS der Oertlichkeit und den klimati¬
schen Verhältnissen abgeleiteten Bedeutung derselben für die All¬
gemeinheit hauptsächlich geboten sei. Wo dagegen derartige Wal¬
dungen so gering bestockt sind, daß ihr Charakter als Wald frag¬
lich wird , oder wo die Erhaltung der Bestockung solcher Fläche»
im öffentliche» Interesse nicht als geboten erscheint , wo endlich
die betreffenden Waldungen sich wegen der geringen FlächenauS -
dehnung oder der isolirten Lage für die forstwirthschaftlicheBe¬
handlung nicht gut eignen (z. B . vereinzelte Waldgruppen , die
auf Weidefelderu zum Schutz deS Viehs dienen), kann die Maß¬
regel unterbleibe » . Die betheiligteu Bezirksämter wurden vom
Ministerium des Innern mit Erlaß vom 18 . Februar 1881 an¬

gewiesen , mit den Bezirksforsteien zur Durchführung der Maß¬
regeln zusammenzuwirken , wobei dieselben noch darauf aufmerk-
am gemacht wurden , daß bei der Einführung dieser forstpolizei-

lichen Aufsicht zunächst vor allem die im Besitz der Gemeinden
tehendcn Almend- und Weidewaldungen, bei denen auch vom ge¬
meindeökonomischen Gesichtspunkte die Erhaltung und wirthschaft¬
liche Behandlung angezeigt ist , in Betracht kommen , daß aber»
ofern dies aus Rücksichten deS öffentlichen Interesses geboten
ei, die Maßregel unter Umständen auch auf den in gleicher Lage

befindlichen Privatwaldbesitz ausgedehnt werden müsse. Im Laufe
des JahreS 1881 sind im Vollzug dieser Anordnung bereits 958 k»
Almend- und Weidewaldungen unter forstpolizeiliche Aufsicht,
bezw . unter Beförsterung gestellt worden ; für Waldflächeu im
Gesammtumfange von 848 K» waren am Schluffe der Berichts¬
periode die bezüglichen Verhandlungen im Lauf.

BadischUhrolU
^

Karlsruhe , 21 . Juli . DaS „Verordnungsblatt der Großh.
Domänendirektion " Nr. 12 vom 20. Juli enthält u. a. fol¬
gende Dienstnachrichteu: Baupraktikant J . Koch in Heidelberg wurde
unter Belaffung s. dermaligen Funktion bei dem Baubureau deS
Heidelberger Schlosses zum Bezirks - BauinsPektionS - Assistenten
ernannt, dem FinanzassistentenO. Döhner die Stelle eines l . Ge¬
hilfen bei der Domänenvcrwaltung WieSloch definitiv , und dem
Obersieder I . G . Uehlin in Dürrheim die Materialverwalter -
Stelle bei der Saline Dürrheim übertragen.

Karlsruhe , 21 . Juli. DaS „Verordnungsblatt der Großh.
Steuerdirekt io n" Nr. 8 vom 16. Juli enthält Bekannt¬
machungen, betreffend : 1) Die Kautionspflicht der Kaffendiener
bei den Bezirks- Finanzkaffen ; 2) die Vornahme einer Finanzassi-
tenten-Prüfung, dieselbe wird am 24. September l. I . beginnen.
Zerner Personalnachrichteu: I . Meixner wurde zum Steuerrevi-
rons -Assistenten , Finanzasfistent I . Dannenmaier zum Steuer-

kommifsär- Assistenten , A. Matt zum Steuerrevifions -Assistenten »
und F . Rittershofer , sowie FinanzasfistentV . Rudolf zu Steuer-
kommifsär - Assistenten ernannt. Zu Finanzgehilfen wurden Fr.
Buddensieg von Tennstädt» I . Wipsiuger von Schwetzingen und
E . Seibert von Eberbach ernannt.

Karlsruhe , 21 . Juli . Das „Verordnungsblatt der Großh.
Geueraldirektiou der Bad. Staats - Eisenbahnen" Nr. >40 vom
19. Juli enthält eine allgemeine Verfügung , die Aus¬
bildung und Prüfung der Beamten im Telegraphendienst belr . ,
ferner sonstige Bekanntmachungen betr . : Maßregeln
gegen die Schafräude , Maßregeln gegen die Rinderpest, Fracht¬
ermäßigung für Ausstellungsgüter , Südwestdeutscher Verband ,
Verkehr Basel -Mittel- nnd Westschweiz, Gleichlautende Statioos -
namen , BiertranSport - Wagen , Statistik der Güterbeweguug ,
Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen. Aufgefun¬
den e S Geld . Es wurde aufgefunden : am 6 . Juli auf einem
badischen Bodensee-Dampfboot der Bettag von 5 M . und in
Konstanz abgeliefert. Dienstnachrichteu . Unter die Zahl
der Eisenbahn - Gehilfen wurden A. Hahn von Grünwaugen und
G . Fehrenbachvon Durlach ausgenommen . Versetzt wurden : Bahn¬
expeditor 2. Kl. I . Jung in Schefflenz nach Neulußheim, Bahn¬
expeditor 2. Kl. K. Heber in Waghäusel nach Schefflenz, Güter¬
expeditor H. Fröhlich in Rastatt nach Heidelberg . In Ruhestand
wurden versetzt : Stationsmeister S . Dörzbacher unter Anerken¬
nung s . langj. treuen Dienste und Bahuexpeditor 2. Kl- L. Geifert
(auf Ansuchen ) unter Anerkennung s. langj . treuen Dienste.

21 Karlsruhe , 20. Juli. (Aus der Rechtsprechung
deS Oberlandesgerichts .) Es besteht kein Handelsge¬
brauch, wonach in einer kaufmännischen Geschäftsverbindung , in
welcher längere Zeit von fälligen Forderungen keine Zinsen an-
gesproche » wurden, auch von späteren Forderungen so lange keine
Zinsen berechnet werden dürfen , bis der Forderungsberechtigte
dem Schuldner erklärt , daß er künftig solche Zinsen verlangen werde.

Durch die vom Gerichte nach C.P .O . 8 136 Abs . 1 oder Abs. 2
verfügte Trennung wird der Rechtsstreit in zwei selbständige
Rechtsstreite zerlegt , deren jeder nach abgesonderten Verhand¬
lungen durch Uriheil zu erledige» ist ; denn dadurch ist die pro¬
zessualische Verbindung aufgehoben und ei» Zustand geschaffen ,
als wären vornherein zwei verschiedene Rechtsstrritigkeiten an¬
hängig gewesen. Die einmal verfügte Trennung kann auch nicht
zum Gegenstände eines Angriffs in Berufuugssachen gemacht
werde».

Der Agent eines auswärtigen HauseS » mag er die Geschäfte
selbst abschließen oder seinem Prinzipale nur die Kunden zuführen»
ist bei Abschlüssen auf persönlichen Kredit (Accept u . s. w .) ver¬
pflichtet, nursolche Kunden zuznführen , deren wirthschaftliche Lage
eine genügendeSicherheit für Erfüllung der Gegenleistung bietet.
Er hat über die Kreditwürdigkeit erforderlichen Falls Erkundi¬
gung eiuzuzieheu , und falls der Prinzipal Bedenken äußert , sorg¬
fältig zu prüfen und gewissenhaft zu berichten . Kommt er dieser
Pflicht nach , so haftet er nicht für den Erfolg deS Geschäfts»
wenn er nicht die Haftung äeloreäers übernommen hat.

Il Dom Kaiferstnhl , 19. Juli. In manche» Reblagen greift
der weiße Mehlthau oder Traubenpilz , den man schon ver¬
einzelt an unverblühten Samen beobachtete , rasch u« sich - Da
die Trauben aber meistens ausgewachsen sind, so hofft man, daß
die Krankheit bald Nachlassen könnte. Allgemein wird daS
Schwefeln der Trauben als zweckdienliches Gegenmittel empfoh¬
len und hat sich dasselbe bei richtiger Anwendung auch bewährt.
Die allgemeine Anwendung scheitert aber au dem außerordent¬
lichen Arbeitermangel, welcher noch nie so groß war, wie Heuer.

XX Ans dem Oberland , 20. Infi . Dem uns vorliegende«
Programm der fünfklassigen HöhereuBürgerschule in
Müllheim entnehmen wir » daß die Anmeldungen neu eiutrc-
tender Schüler bei Beginn des jetzt ablaufenden Schuljahres mit
der Zahl 22 hinter denen der früheren Jahre erheblich zurück«
blieben, und daß in Folge dessen die Anstalt einen Rückgang so¬
wohl in der Gesammtschülerzahl von 107 auf 92. als auch in der
Zahl der am Schluß deS Schuljahres gegenwärtigenSchüler von
88 auf 81 zu verzeichnen hat. Die Anstalt zählte im Ganzen in
Sexta 19, in Quinta 28, in Quarta 22 , in Tertia 8 10 und in
Tertia 9 Schüler , dazu 4 Gäste. Auf 1. August 1882 wurden
10 Obertertianer entlassen. ES wirken au der Schule 6 Anstalts¬
lehrer und 2 Nebenlehrer für evangelische« und katholischen Re¬
ligionsunterricht. Die öffentliche JahreSprüfuog findet Montag
den 30 . und Dienstag, den 31 . Juli statt ; am letztgenanntenTag,
Nachmittags 3 Uhr, ist Schlußakt im RathhanS-Saal.



Handel «ud Verkehr.
Ha»delSt»erichte .

DemJahreSberichte der Handelskammer für den
VreiS Karlsruhe für 1882 entnehmen wir Folgendes über die
allaemeineLagederJndustrieunddeSH and els .
Die Getreideernte des Jahres 1882 hat in unserem Bezirke den
«eheaten Erwartungen nicht entsprochen . Wegen ihrer geringen
Qualität — eine Folge deS anhaltenden Regenwetters während
der Erntezeit — war der Verkauf der in ziemlich reichem Maße
gewonnenen Halmfrüchte unmittelbar nach der Ernte » wo die
Landwirthe gerade am meisten der Einnahmen bedürfen» nahezu
unmöglich und später konnte er theilweise auch nur mit Schwie¬
rigkeiten bewerkstelligt werden » weil vielfach die Vermengung mit
auS dem Auslande bezogenen besseren Qualitäten votbwendig
wurde, um die einheimischen Früchte verwenden zu können. Aus
diesem Grunde wanderte viel Geld , das bei günstiger Ernte un¬
seren Landwirthea zugefloffen wäre, in daS Ausland , so daß die¬
selben theilweise ihre Ersparnisse aus früheren günstigerenJahren
anzugreifen genöthigt wurden. Im Waarenemkauf sowie in ihren
sonstigen Anschaffungen hielten sie sich » im Gegensätze zu der Zeit
vor der Ernte . während und nach derselben mementheils sehr
zurück. Nur in denjenigenOrten unseres Bezirks, wo die Hopfen¬
ernte günstig ausgefallen war , sowie in einzelnen tabakbauenden
Gemeinden kann die Lage der Landwirthe eine befriedigende ge¬
nannt werden .

Unter den Folgen der ungünstigen Fruchternte hatten in den

betreffende » Gegenden zunächst die Detailgeschäfte und daS Klein-
! gewerbe zu leiden . Aber auch die größeren Geschäfte und Eta -
> blissementS hatten mehrfach , die einen mehr, die anderen weniger
! mit den Folgen der ungünstigen Fruchternte in ihren Wechsel-
! Wirkungen als mit einem nicht unwesentlichen Faktor zu rechnen .
! Nicht günstig auf den Gang der Geschäfte wirkten mehrfach auch
/ die bestehenden Kredit- uud Zahlungsverhältniffe . die, anstatt bessere,
! eher schlechtere geworden sind . Auf Grund der bei uns einge-
! gangene » Einzelberichte läßt sich folgendes Gesammtbild von der
! allgemeinen Geschäftslage geben :
! Im Cichorien gescbäft ist eine wesentliche Aenderung zum
/ Bessern nicht zu verzeichnen . Dagegen gestaltete sich für die
j Zuckerfabrikation die Campagne 1881/82 zu einem durch -
! auS befriedigenden Geschäftsjahre . In der Mühlenbranche
i war daS Geschäft in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres ein

etwas angenehmere - als zu Anfang des Jahres ; die erste Jahrs -
i Hälfte dürfte den meisten Kunstmühlen keinen oder nur sehr wenig
! Nutzen gebracht haben. Die Kolonialwaaren - Branche
l kann das Berichtsjahr wiederum nicht zu den befriedigenden rech¬

nen . Die Bierbrauerei stand dagegen im Allgemeinen unter
günstiger Konjunktur. Nicht günstig lagen die Verhältnisse für
die Fabrikation von Preßhefe , von Essig sprit und be¬
sonders von Rohsprit wie für die Spiritu o s en b r an ch e
im Allgemeinen, wo das Geschäft im Ganzen ein sehr wenig
lohnendes war. Der Absatz von Wein an Private war im
großen Ganzen ein zufriedenstellenderund ist gegen das Vorjahr
eher eine Besserung zu verzeichnen . (Schluß folgt .)

Köln » 20. Juli . Weizen loeo hiesiger 20 .— , loco fremder
20 .50 , Per Juli 19.30, per Novbr . 20.— . Roggen loco hiesiger
14 .— , Per Juli 14 .— . per Novbr . 14 .90. Rüböl looo mit Faß
36 — , Per Oktbr . 32 .50. Hafer loco 15 .20.

Bremen , 20 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Io« , 7.30 , per Aug . 7 .30 , per Sept . 7.40 , per Okt .
7 .50, per Nov . 7 .60 » per Dez. 7 .70 . Fest. Wochenablieferungen
9299 Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 48.

Paris » 20. Juli . Rüböl ver Juli 80.20. per August 78.—»
per Sept .-Dez . 77.70 . Per Januar -April 77 . 70. — Spiritus
Per Juli 49. — , Per Jan -April 50.20. — Zucker , weißer, diSp.
Rr . 3 , per Juli 61 . 10, per Okt -Jan . 60. — . — Mehl . 9 Mar¬
ken , ver Juli 55 .80, per August 56 .40, Per Sept .-Dez . 58 .20 ,
Ver Nov .-Febr . 58.70. — Weizen per Juli 25. - , Per August
25 .20, Per Sept .-Dez . 26 .60 , per Nov . - Febr . 26 .90/ — Roggen
per Juli 16 .—. per August 16.20, ver Sept .-Dez . 17 .20 , per
Nov .-Febr . 17 .50. — Wetter : wolkenlos.

Antwerpen , 20. Juli . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Rafsinirt . Type weiß , diSp . 18.

New - Aork , 19 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Aork 7V« . dto . in Philadelphia 6V, , Mehl 4 .05, Rother Wmter --
weizeu 1.14 , Mais (old mixed) 58V- , Havanna - Zucker 6" /,e,
Kaffee . Mo good fair 9 , Schmal » (Wilcox) 9" /i« , Speck 8°/,»
Gctrerdefracht nach Liverpool 5.

Baumwoll ° Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . » dto . nach dem Kontinent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

«« ., r
r

Baden SV, Obligat , st. —
. 4 . st. 100V,
. « . M . 101 ' /,

Bayern . 4Obligat . M . 102 ' /, ,
Dwtsch4Reich«anl .M . 102V,
PrenSe»4V, °/,ConfM . 103 ' /,

. 4°/»T °nsolSM . 101" /„
Sachsens ' /. Reute M . 81V»
Wtbg.4V»O -v78/7SM . 105 ' ,

. 4 Obl . M . 102 ' /, ,
Oesterreich 4 Goldrente 84°/,

. 4V»Silberrte . fl. 67 ' /.
, 4V.PaPierrte . st. —
. KPapierr .v .188179" /„

Ungarn 8 Toldrente st . 102" /»,
. 4 . st. 75" /.,

Italien 5 Reute Fr . 91V,
RnmänienSOblig . M . 103 ' /«
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 87 -/, ,

. bObl .».1877M . 91 ' °/„

. rN . OrientaoI .PR . 57V,
. 4 Tons. v. 1880 R . 72V,

- . «« . , I »uw«! M»«> mu>
, n««., » Franc so Pfg.

Schwer». 4 in Mk. 98V7
Span . 4 Ausländ . Rente 63 ' /, ,
Lchw.4V?Bern .v.1377F. 102V»

, 4°/»Bern1380F . 100
N .-» mer.4M .Pr.18SlD . 110 °/.
R .-« mer .4« .Pr .1907 .D . 117' /»

Bank -Aktie«.
4V-De»tfcheR..Ba »kM . 150 ' /»
4 Badische Bank Thlr. 120'/,
5 ÄaSlerBankverei » Fr , 125' /,
4 Darmstädter Bank ff. 154V,
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 195V,
kiFrankf .BankvereinThlr . 98
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 951V,
5 Rhein .KreditbankDhlr. 110 °/,
5 D .Esfekt - u .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 130" /»,
« isttldahn-Aktie«.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 54V.
4Hess.Lndw.-BahnThlr . 106' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 207 ' /.
SV,Obrrf » lef.-St .Thlr . 270 '/,,
4V- Pfälz . Maxbab » st . 126' /,

rankfrrrier KArse vom 20.
4 Pfäl ». Nordbabn st. 98
4 Rechte Oder-UferThlr. 191 ' /.
SV, Rhein-Stamm Thlr .164" /„
8 ' /-Thüring . I-it . ^ . Thl . 214 ' /.
bBSHm. West-Bahn fl. 258 ' /,

Gal . Karl -Ludw .-B . st. 250' /.
8 Oest .Frauz -St .-Bah« st . 276 ' /,
8 Oest . Süd -Lsmbard st. 134 ' ,
8Oest . R °rdweft ff. 172 " ,
r „ . r -it . L. fl. 192 ' /,
8 Rudolf st. 143 '/»

*rife »bah « -Vrtoritätr » .
4 Hess. Ludw .-B . M . 100 ' »
4 Mälz . L»dw.-B . M . —
8 Msabeth -Tisela fl. 162 ' / .
8 » Liuz-Budw . ft. 170V«
8 Franz -Josef v. 1867 st. 88V.
4VzTal .T .-L«d 1881 fl. 84V«
8 Mähr . Trenz -Bahufl . 72
8 Oest . Nord « . Vsld -

Obl . M . 104 ' /-
8 Oest. Nord « . 1-it.L . fl . 83" /„
k Oest. Rordw - I .it . L . st. —

Juli 1883.
5 Vorarlberger A —
8 Gotthard !—L1Ser .Fr. 103
4 Schweiz. Central 95V,
8 Süd -Lomb . Prior , fl. 103 ' /»
L Süd -Lomb . Prior F .'. 58 V. ,
8 OeK.Staatsb.'Prio. ff . 105 '/,
3 dto . 1—? 1ll 8 . Fr . 78
5 Livor . I -it . 0,vlu . v2 , 58 ' /,,
8 ToScas . Central Fr . 93V.

Pfandbriefe.
4VeRH. SyP .-Bk.-Mbr .

S . 30- 32 . —
4 dto. 99 ' /,
8Prm8 .Cmt .-Bod .- Tred ,

verl . älloM . 114 ' /,
4 dto. . » 100 M . 99'/«
4V,Oest.B .-CrL.-A»S. 6 . 101 ° ,
8 Rllff. Büd .-Tred . S . R . 36 '/.
4°/s Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche 8»vse.
SVkLöln-Mchd .Thlr .100 126
4 Bayrische . LO0132"/,,
4 Badische . W 131 '/,

Sara --- NaN . » « M -, , Man « « i, --- MS . 1. N
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /,
3 Oldenburger . 4L 123 ' /«
4Orfterr . V. 1S84 fl. 250 113 ' /,
5 « V. 1SW , 800 121V,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94V ,
rr»»«rzi»rncheL»»fepr.Gtück.
Badische st. 38-Lsosr 234 80
BraAMchw . Thlr . S6-Loosr 97 .20
Oest - st lOO-Loosev. 1864 317 .50
Oester . Kreditloosest. 100

de» 1RZ8 318 .20
Nsgar .StaatSloose fl.1M 228 50
AuSbacher st. 7-Loose 32 .60
AngSbmger fl. 7-Loose —.—
Krrrburger Kr- !5-Loofe 28 .30
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .60
Meimugerfl . 7-Loose 28.50
Schweb. Thlr . 10-Loose 61 .10

Wechsel « sd Gsrierr ,
Paris kurz Fr . 100 81 .10
Wim kur , fl. IM 170 .75
Amsterdamlnrzß . lM 168 .75
London kurz L Pf . St . 20 .50

M -
'

Dukaten
Dollars in Gold
SV Fr .-St .
Ruff . Imperials
Soverergus
GtLdte-Obli- atioue» ,

Industrie -Aktie«.
4 KarlSr «herObl .v .18?S
4V, Mannheimer Obl .
4V, Pforzheim » ,
4V? Baden -Baden „
4 Heidelberg Obligat .
4 Freibarg Obligat .
4 Konstamer Obligat .

9.66—7»
4.17- 21

16.22 - 26
16 .71—76
20.41- 46

» »»

100 ' ,
101 ' ,.

zV»Dmtfch .Phön . 20°/,Ez . 17A
4RH . HyPoth.-Bank50 °/,

bez. Thl . 112 ' /«
Reichsbauk DiScont 4°/»
Frankf. Bank . DiScont 4°/,
Tendenz : ziemlich fest .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfrutliche Zustellungen .

Y. 155. 2. Nr . 5177 . Müllheim ,
vir Ehefrau deS Kupferschmieds Emil
Müller , Karoline, geb . Jäger zu
Rastatt, vertreten durch Marx Lazarus
Mayer hier , klagt gegen den früheren
Rathsdiener Johann Baptist Brogliu
ron Schliengen , zur Zeit unbekannt wo
ibwesend , wegen des zwischen beiden
Th eilen unterm 13 . März 1879 abge -
chlossenen Kaufes von circa V, Viertel
Seläud im Biefang , Gemarkung
Schliengen, neben Wilhelm Wehrte
md Anton Tröndlin , mit dem Anträge
auf Aufhebung dieses Kaufes gem .
Ü.R .S . 1654, und ladet den Beklagten
mr mündlichenVerhandlung des Rechts-
kreits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Nüllheim auf
Samstag den 15 . September 1883 ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

vird dieser Auszug der Klage bekannt
lemacht .

Müllheim , dm 13. Juli 1883.
Adler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Y .149 . 2 . Nr . 4737 . Ettlingen .
Kaufmann Josef Wolf von Freiburg
. Br . klagt gegen Kaufmann Hermann
Liisele von Schielbera , z . Zt . an un-
iekanuten Orten abwesend , aus Waa -
:enkauf , mit dem Anträge auf Verur -
heilung deS Beklagten zur Zahlung von
i36 Mk . 45 Pfg . nebst 6 "/-, ZinS vom
r. Juni 1883 an und auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung deS Urtheils ,
md ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor daS
Sroßh . Amtsgericht zu Ettlingen zu
>em auf ,
Mittwoch den 31 . Oktober 1883»

Vormittags 9'/, Uhr ,
» stimmten Termin .

ZumZweckeder öffentlichenZustellung
vird dieser Auszug der Klage bekannt
zemacht. ^ . .

Ettlingen , den 10 . Juli 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Aufgebot .
Y .135 . 2 . Nr . 6694 . Kenzingen .

vaS Großh . Amtsgericht Kenzingen
jat beute beschlossen:

Die Ehefrau des Julius Lederle ,
tzranziska , geb . Roßwog von Endingen .
-rhielt bei der unter'm 9 . Ink 1874
Mischen ihr und ihrer Schwester Bar -
>ara Roßwog , beziehungsweise chrer
Mutter , der Josef Roßwog Wittwe.
varbara . geb . Sailnacht von Endmgen»
ivrgenommenen Gemeinschaftstheilung
olgende auf der Gemarkung Endmgen
Legende »»eingetragene Liegenschaften
igenthümlich zugetheilt:

1 ' /« Viertel Acker amWyhlerweg »
«eben Max
Klarer ;

Klarer und Josef

l ' /r Viertel Reben im Hilgerstahl,
neben Gemeinde und Josef Gru -
ber Erben :
1 Viertel Wald im Prälatenwald ,
neben Karl Wiffert und Andreas
Schmelzte „ .
V» Reben nn Engelberg , neben
Xaver Spukti 'SErkenn , ssck,selbst ;
1 ' /« Viertel Acker :m Etzenthal. !
neben Xaver und Sebastian Kol- !
merer ; . ^ , !
V- Viertel Rebe» im Rust , neben

Alexander Burkhard und Wal -
purga Weis ;

7 . IV , Mannshauet Reben im Eil¬
gelder« , neben Michael Biechele
und sich selbst :

8. 2 Mannshauet Acker im Etzen -
tbal , neben Friedr . Seilnacht und
Weg.

Ihrem Anträge zufolge werden nun
Alle , welche an diesen Liegenschaften
in dm Grund - und Unterpfandsbücheru
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte zu haben ver¬
meinen , aufgefordert » solche spätestens
in dem auf
Donnerstag , 15 . November d . I -,

Vormittags 8' /, Uhr .
festgesetzten Termine bei diesseitigem
Gerichte geltend zu machen , widrigenS
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Kenzingen, den 13. Juli 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Reinhard .

Kouwrsvrrfahrro.
N -173 . Nr . I2 .607 . Bruchsal . Ueber

den Vermögensnachlaß des verstorbenen
LandwirthS Johann Adam Fuchs von
Wiesenthal wird heute am 18 . Juli
1883 , Nachmittags 4 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Kirchgeßner hier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis 10. Au¬
gust 1883 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffes und eiatretendenFalls über die
m § 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Freitag den 17. August 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Freitag den 17. August 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Mm Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinfchuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufertegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. August 1883
Anzeige zu mache« .

Bruchsal , den 18. Juli 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .
Erbvorlabima.

k .620 . 1 . Müllheim . Zur Ver¬
mögensaufnahme und zu den Erbthei-
lunäsverhandlungen auf das am 7.
Juli 1883 erfolgte Ableben des ledigen
Privatmannes Friedrich Oettlin in
Müllheim sind unter Anderen Emil
Gmelin , Bäcker von Hügelheim, und
Gustav Gmelin , Sattler von da,
kraft Gesetzes mitberufe».

Dieselben werden , da deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß

wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Müllheim , den 10 . Juli 1883 .
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
Handelsregistereinträge.

H .98 . Waldkirch . Judas dies¬
seitige Handelsregister wurde einge¬
tragen :

> . Zum Firmenregister :
I . Unterm 25 . Juni d . I . zur Firma

„Friedrich Schüler in Koll-
nau " : Friedrich Schüler ist ge¬
storben; dessen Wittwe . Amalia,
geb . Ganzmann . führt das Ge¬
schäft unter der gleichen Firma fort .

2. Unterm gleichen Tag zur Firma
„Franz Josef Grafmüller in
Waldkirch " : Franz Josef Graf¬
müller hat sich im Oktober 1881
mit Klara Knapp von Oppena «
ohne Ehevertrag verehelicht .

3. Unterm gleichen Tag zur Firma
„S chiel - Fischer in Waldkirch " :
Der Inhaber der Firma , Christian
Schiel , ist gestorben, seine Wittwe ,
Josefa , geborne Fischer , führt das
Geschäft unter der gleichen Firma
weiter.

4 . Unterm gleichen Tag unter Ord .-
Zahl 88 : Firma und Niederlas-
sungsort : „ Wilhelm Schwörer
in Waldkirch .

" Inhaber der Firma
ist Uhrenhändler Wilhelm Schwö¬
rer in Waldkirch : derselbe ist ohne
Ehevertrag verehelicht mit Frie¬
derike, geb . Hambrecht von Wald¬
kirch .

5 . Unterm 4 . Juli d . I . zu O .Z . 66
zur Firma „Anton Kleinheinz
in Elzach" : Der Inhaber der
Firma . Anton Kleinheinz, ist ge¬
storben am 29 . Juli 1881 ; seine
W ttwe, Maria Anna , geb . Maier ,
betreibt das Geschäft unter der
bisherigen Firma fort .

6 . Unterm 25. Juni d . I . unter
O -Z . 89 : Firma und Niederlas¬
sungsort : „ Gebr . Trenkle in
Waldkirch .

" Inhaber der Firma :
RudolfTrcnkleinWaldkirch . Nach
Auflösung der Gesellschaft „Gebt .
Trenkle in Waldkirch" durch den
am 16 . März 1878 erfolgten Tod
des Theilhabers August Trenkle
hat der weitere Teilhaber Rudolf
Trenkle das Geschäft ganz allein
übernommen und führt dasselbe
unter der bisherigen Firma „Gebr .
Trenkle in Waldkirch" fort.

Rudolf Trenkle ist mit Mag¬
dalena , geb . Länderer von Roth -
weil , verehelicht : nach dem Ebe-
vertrag vom 25. Mai 1858 wirft
jedes der Brautleute 85 fl . in die
Gemeinschaft ein , wodurch alles
weitere, gegenwärtige u . künftige
Vermögen für verliegenschaftet er¬
klärt wird.

U . Zum Gesellschaftsregister :
7. Unterm 25 . Juni d . I . zu O .Z . 3

zur Firma „ Gebr . Trenkle in
Waldkirch" : Aug . Trenkle, Theil -
haber der Gesellschafter, ist am
16. März 1878 gestorben und da¬
mit die Gesellschaft aufgelöst .

8 . Unterm gleichen Tag unter Ord .»
Zahl 86 : Firma und Niederlas¬
sungsort : „Gebr . Länderer in
Waldkirch "

. Die Gesellschaftersind

die BierbrauereibcsitzerAdolf und
Max Länderer-

Die Gesellschaft wird von jedem
der beiden Gesellschafter vertreten.

In dem zwischen Adolf Län¬
derer und seiner Ehefrau , Wilhel-
mine, geb . Reich , unterm 10 . No¬
vember 1882 abgeschlossenen Ehe¬
vertrag ist bedungen , daß jeder
Theil 100 Mark in die künftige
Gütergemeinschaft einwirft u . da¬
mit sein sämmtlichesübriges , jetzi¬
ges und künftiges fahrendes Ver¬
mögen mit den darauf haftenden
Schulden als verliegenschaftet von
der Gemeinschaft ausschließt .

Waldkirch . den 4. Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Speri .
N -145 . Nr . 8604 . Donaueschin -

gen . Die unterm 23 - März v . I . ein¬
getragene Firma Franz Gantert
dahier ist erloschen.

Donaueschivgen, den 14. Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
N . 123. Nr . 6705 . Oberkirch . Im

Firmenregister wurde unter O .Z . 109
eingetragen : Die Firma August
Svraul in Oberkirch ist erloschen.

Oberkirch , den 14. Juli 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stibinger .
Gtrsfrechtspflege.

Ladungen .
X .635 . 1 . Nr . 16,000 . Freiburg .

6. Maurer Joh . Thomas Krauß ,
geb . am 19. Juni 1860 zu Alt-
lußheim, zuletzt wohnhaft in Alt -
lußheim»

7 . Taglöhner Markus Schreck , ge¬
boren am 5 . Juli 1860 zu Alt -
lußheim, zuletzt wohnhaft in Alt-
lußheim,

8. Taglöhner Jak . Bonifaz Kempt -
ner , geboren am 4 . Juni 1860 zu
Ketsch» zuletzt wohnhaft in Brühl »

S. Bierbrauer Andreas Schäfer ,
geboren am 13 . März 1860 zu
Brühl , zuletzt wohnhaft in Brühl »

10. Cigarreuarbeiter Adam Heinrich
Fiedler , geboren am 24. Dezbr .
1860 zu Edingen , zuletzt wohnhaft
in Edingen,

11 . Schlosser Georg Wolf , geboren
am 17. Juni 1860 zu Edingen ,
zuletzt wohnhaft in Edingen,

12 . Cigarrenmacher Johann Konrad
Eichhorn , geboren am 11 - April
1860 zu Hockenheim , zuletzt wohn¬
haft in Hockenheim,

13 . Landwirth Johann Philipp Zeil -
felder , geboren am 21 . Oktober
1860 zu Neckarau , zuletzt wohnhaft
in Neckarau,

14 . Metzger Ludwig Bickel , geboren
am 16 . Novbr . 1860 zu Schwe¬
tzingen , zuletzt wohnhaft daselbst ,

15- Zimmermann Joh . Jakob Elzer ,
geboren am 30 . Dezember 186»
zu Schwetzingen, zuletzt wohnhaft
daselbst .. 1 .

Der 29 Jahre alte Schuhmacher Frie- werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
drich Klaib er von Gundelfinge», in der Absicht , sich dem Eintritte in den
zuletzt wohnhaft daselbst , Dienst des stehenden Heeres oder der

der 23 Jahre alte Mechaniker Johan - Flotte zu entziehen , ohne Erlaubmß das
neS Mauthe von Opfingen , zuletzt Bundesgebiet verlassen oder nach erreich-
wohnbaft in Stegen , tem militärpflichtigen Alter sich außer-

der 25 Jahre alte Maurer Karl Frie - halb des Bundesgebiets aufgehaltcn zu
drich Grether von Welschneureuth, haben,
zuletzt in Freiburg . ! Vergehen gegen § 140 Abs . L

werden beschuldigt , als Ersatzreservistm> Nr . 1 des R .St .G B .
erster Klaffe ausgewandert zu sein, ohne ! Dieselben werden auf

Donnerstag , 18. Oktober 1883,von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
Strafgesetzbuchs.

Dieselbenwerden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 7 . September 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Großh. Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei uaentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Freiburg , de« 18 . Juli 1883 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

X.590. 2. Nr . 12,970. Mannheim .
1.

" - .

Vormittags 9 Uhr ,
vor die erste Strafkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim zur Haupt -
Verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorsitzenden d.AushebungsbezirkeAdelS-
heun , Tauberbischofsheim, Weinheim
und Schwetzingen über die der Anklage
>u Grunde ligeoden Tharfachen ausge -
^ellten Erklärungen verurtheilt werden.

Mannheim , den 14 . Juli 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Duffner .
X.621 . 2 . Nr . 8341 . Breisach . Der

28 Jahre alte verheirathete evangelische
Schneider Karl Friedrich Mößner
von Jhringen , zuletzt wohnhaft.

3.

4.

5.

. - - . . . . . _ . __ „ . . . — dort,
David Rothschild , geboren amjünrd beschuldigt , als beurlaubterWehr -
24 . Januar 1860 zu Merchingen, mann der Landwehr ohne Erlaubmß
zuletzt wohnhaft in Hockenheim, auSgewandert zu sein . Uebertretung

!. Martin Fink , geboren am 13. /»egen 8 360 Nr . 3 R .St .G .B . Derselbe
März 1860 zu Laudenbach , zuletzt wird auf Anordnung deS Großh . AmtS-
wohuhaft in Mannheim , aerichts Hierselbst auf Mittwoch den
Johann Anton Büchler , geboren A. Oktober 1883 , Vormittag - 8
am 23 . Juni 1860 in Eubigheim, Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
zuletzt wohnhaft in Neckarau, !°?hier zur Hauptverhandlung geladen.
Friedrich Grub er . geboren am Ber unentschuldigtemAusbleiben wird
15. April 1858 zu Brühl , Taglöh - derselbe auf Grund der nach § 472 der
uer, zuletzt wohnhaft in Brühl , Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be-
Landwirth Johann Julius Höhl , zirkskommando Freiburg ausgestellten
geboren am 21 . Jum 1860 zu Alt- Erklärung verurtheilt werden. Breisach,
lußheim , zuletzt wohnhaft in Alt- den 13 . Juli 1883 . Großh . bad . Amts -
lußheim, geruht. DerGerichtsschreiber : Weiser .

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Lofbuchdr,uckerei .
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